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VoRWoRt deS tRägeRS

Liebe Eltern, wenn 
Sie die vorliegende 
Konzeption des Kin-
dergarten horgenzell 
in händen halten, 
sind Sie bestimmt am 
Überlegen ob und 
wann Sie Ihr Kind 
zum ersten mal in die 
Obhut anderer men-
schen geben wollen.

Die Kirchengemeinde St. Ursula unterhält 
in horgenzell seit vielen Jahrzehnten einen 
Kindergarten, der den Kindern der Gesamt-
gemeinde horgenzell im Alter zwischen drei 
und sechs Jahren offen steht. Die katholische 
Kirchengemeinde möchte durch den Betrieb 
dieses Kindergartens ihre Freude an Kindern 
und ihr christliches Engagement gegenüber 
jungen Familien deutlich machen. mehr 
denn je steht deshalb auch die Unterstüt-
zung alleinerziehender Väter/mütter bzw. 

berufstätiger Erziehungsberechtigter durch 
flexible und verlässliche öffnungszeiten und 
der Ganztagesbetreuung im Vordergrund 
unserer Kindergartenkonzeption. 

mittelpunkt war und ist aber das Kind selbst. 
mit der vorliegenden Kindergartenkonzep-
tion möchten wir Ihnen darlegen, welche 
pädagogischen Grundlagen heute für den 
Betrieb unseres Kindergartens St. Raphael 
maßgeblich sind.

Ich bin davon überzeugt, dass Sie die pädago-
gische Konzeption unseres Kindergartens St. 
Raphael überzeugen kann und Sie Ihr Kind 
unseren qualifizierten mitarbeiterInnen mit 
gutem Gewissen anvertrauen können.

Pfr. m. Weiger
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Vorwort des  Trägers 
Liebe Eltern, 
wenn Sie die vorliegende Konzeption des Kindergarten Zußdorf 
in Händen halten, sind Sie bestimmt am Überlegen ob und wann 
Sie Ihr Kind zum ersten mal in die Obhut anderer Menschen 
geben wollen. 

Die Kirchengemeinde St. Simon und Judas unterhält in Zußdorf 
seit vielen Jahren einen Kindergarten welcher den Kindern im 
Alter zwischen 2 und 6 Jahren offen steht.  

Die katholische Kirchengemeinde möchte durch den Betrieb dieses Kindergartens 
ihre Freude an Kindern und ihr christliches Engagement gegenüber jungen Familien 
deutlich machen.  

Mit der vorliegenden Konzeption möchten wir Ihnen darlegen, welche pädagogischen 
Grundlagen heute für den Betrieb unseres Kindergartens St. Theresia maßgeblich 
sind. Mehr denn je steht deshalb auch die Unterstützung alleinerziehender 
Väter/Mütter bzw. berufstätiger Erziehungsberechtigter durch flexible und 
verlässliche Öffnungszeiten im Vordergrund unserer Kindergartenkonzeption. 

Ich bin davon überzeugt, dass Sie die pädagogische Konzeption unseres 
Kindergartens überzeugen kann und Sie Ihr Kind unseren qualifizierten 
MitarbeiterInnen mit gutem Gewissen anvertrauen können. 

 
    Pfr. M. Weige 
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UnSeR pRofil
Ein grundlegender Bestandteil unserer Arbeit ist die Vermittlung christlicher Werte und das 
soziale miteinander zu unterstützen. 

In einer Atmosphäre des Angenommenseins und des Wohlfühlens begleiten wir die Kinder 
in ihrer Entwicklung. Wir arbeiten situationsorientiert, in teiloffenen Gruppen. Unsere Arbeit 
orientiert sich an den Themen des christlichen Jahreskreises und den Interessen der Kinder. Der 
Orientierungsplan für Bildung und Erziehung in baden-württembergischen Kindergärten liegt 
zu Grunde.

UnSeRe ziele

Autonomie

Wir fördern die Kinder
in ihrem Selbstwertgefühl,
der Eigenverantwortung
und ihrer Persönlichkeit.

SolidArität 

Im respektvollen Umgang
lernen die Kinder Regeln kennen. 

Sie erfahren allgemeine und
christliche Werte und

ihr Gemeinschaftsgefühl
wird gestärkt.

Die Kinder eignen sich 
in den verschiedenen Bereichen 

der Grob- und Feinmotorik, 
Sprache, Denken, 

Kreativität und musik,
Fähigkeiten an.

Kompetenz 
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UnSeR Bild Vom Kind aUfnahme Und eingeWöhnUng
Unser Einzugsgebiet ist die Gemeinde horgenzell.

Kinder, die drei bis sechs Jahre alt sind, können unsere 100 - 125 Plätze in Anspruch nehmen. 
Die Eingewöhnung in der Einrichtung wird den Bedürfnissen des Kindes und der Eltern an-
gepasst. Erzieher und Eltern bleiben in engem Austausch, da jedes Kind den Übergang aus 
dem Elternhaus oder der Kinderkrippe anders erlebt.

Jedes
Kind · · ·

ist ein
soziales Wesen.

ist Entdecker 
und Forscher.

bringt
von Geburt an 
Kompetenzen 

und Fähigkeiten 
mit.

ist ein 
Geschöpf Gottes.

ist eine 
ernstzunehmende 

Persönlichkeit.

hat einen
eigenen

Rhythmus.

lernt in 
Erfahrungszu- 

sammenhängen.

hat eine eigene
Identität.

verfügt über 
die Fähigkeit, 

seine Entwicklung 
selbst zu  

gestalten.

poRtfolio
Das Portfolio gehört dem Kind und begleitet es
durch die gesamte Kindergartenzeit. In ihm wird
seine individuelle Entwicklung veranschaulicht. 
Das Kind ist bei der Gestaltung und 
Dokumentation maßgeblich beteiligt.



ReligionSpädagogiK
In unserem katholischen Kindergarten wird so gehandelt, dass Kinder und ihre Familien in 
Glaubens- und Lebensfragen unterstützend begleitet werden. Wir schaffen möglichkeiten 
für Eltern und ihre Kinder, Erfahrungen mit Glaube und Kirche zu machen. Dieser Glaube 
beeinflusst das tägliche Leben in der Einrichtung und wirkt sich so auch in den Beziehungen 
zu den Kindern und deren Familien aus. Unsere Arbeit ist von Akzeptanz, Annahme und 
Unterstützung gegenüber den Kindern und ihren Familien geprägt. Bei Angeboten im re-
ligiösen Jahreskreis, sowie zu den Vorbereitungen für Gottesdienste wird unser Glaube für 
die Kinder erlebbar.

ganztagSBetReUUng
Unsere Einrichtung bietet eine Ganztagesbetreuung mit kindgerechtem mittagstisch an. Beim 
mittagessen legen wir Wert auf eine angenehme und ungestörte Atmosphäre. Die anschlie-
ßende Ruhephase wird von uns individuell und einfühlsam begleitet. In einem klar strukturier-
ten Tagesablauf und durch Rituale geben wir den Kindern Orientierung. 

UnSeR tageSaBlaUf
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Der Kindergartentag baut sich aus wiederkehrenden Elementen und Ritualen auf. Das Freispiel 
stellt im Erleben des Kindes den wichtigsten Teil des Tages dar. Das Kind hat die möglichkeit 
selbstbestimmt seine Fähigkeiten zu entwickeln und seinen Ideen nachzukommen. Die Kinder 
können nach Absprache die Gruppe verlassen, um in einer anderen Gruppe oder den verschie-
denen Spielbereichen (Turnraum, malatelier, Flur) zu spielen. Sie treffen sich dort mit anderen 
Kindern und können ihre Kontakte erweitern.

In jeder Gruppe findet ein freies Vesper während des Freispiels statt. Zu besonderen Anlässen 
und Festen vespern wir gemeinsam. Der Garten wird täglich als zusätzliche Spielfläche genutzt, 
um dem Bewegungsdrang der Kinder entgegenzukommen und ihnen Erlebnisse in der Natur 
zu ermöglichen. 
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natUR Und BeWegUng zUSammenaRBeit mit den elteRn
Eine gute Zusammenarbeit zwischen Elternhaus und Kindergarten bildet die Basis, um eine 
gemeinsame Erziehung der Kinder gelingen zu lassen.

Um die Grundlage dafür zu schaffen, bieten wir den Eltern: 

• Vor dem Eintritt des Kindes in die Einrichtung, Anmelde- und Aufnahmegespräche
•  Regelmäßige Elterngespräche: nach der Eingewöhnung, 1-mal jährlich um den  

Geburtstag des Kindes herum sowie im Alltag Tür- und Angelgespräche 
• Elternbriefe und Aushänge, die Informationen beinhalten 
• Gottesdienste und Feste, die wir gemeinsam gestalten und feiern

Der Elternbeirat, den die Eltern zu Beginn des Kindergartenjahres wählen, dient als Binde-
glied zwischen Elternhaus und Kindergarten.

Den natürlichen Bewegungsdrang der Kinder unterstützen wir durch Turn- und Naturtage, 
Waldwochen und hauptsächlich durch die Freispielphasen im haus und Garten. Die freudige 
Bewegung der Kinder fördert ihre körperliche, geistige, soziale und emotionale Entwick-
lung.



teamaRBeit
Teamarbeit ist ein wichtiger Bestandteil in unserer Einrichtung. Sie zeichnet sich dadurch 
aus, dass jede/r mitarbeiter/in seine Stärken und Fähigkeiten in unsere pädagogische Arbeit 
einfließen lässt. 

In den wöchentlichen Teamsitzungen werden pädagogische Inhalte besprochen und reflek-
tiert, Informationen ausgetauscht, sowie organisatorische Dinge abgeklärt. Durch die Teil-
nahme an spezifischen Fortbildungen erweitern wir unsere theoretischen und praktischen 
Kenntnisse. Somit stellen wir uns neuen Anforderungen und begegnen diesen gemeinsam.

Ein Team
 ist mehr

als die Summe
seiner Mitglieder

Dr. Elmar Teutsch
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Team-
arbeiT

toleranz

Freudeehrlichkeit

respekt Kritik-
fähigkeit

offenheitreflexions-
fähigkeit
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öffentlichKeitSaRBeit
Auf der homepage unserer Kirchengemeinde www.kirche-zocklerland.de sind unter dem 
Button Kindergärten neben der Vorstellung der Einrichtung und des Personals, aktuelle Ar-
tikel über unsere Arbeit oder besondere Feste zu finden.

Auch das Gemeindeblatt von horgenzell bietet uns immer Platz um Neuigkeiten aus der 
Einrichtung zu veröffentlichen.

QUalitätSmanagement
Wir verpflichten uns zur ständigen Überprüfung und Weiterentwicklung des Gesamtange-
botes und dessen kontinuierlichen Anpassung an den vorhandenen Bedarf mit dem Ziel, 
adäquat und zeitnah auf fachliche, pädagogische und soziale Anforderungen zu reagieren.
Der Träger, die Leitung und alle mitarbeiter sind aktiv am ständigen Verbesserungsprozess 
beteiligt und tragen Verantwortung für die Umsetzung der jeweiligen Ziele in ihrem Ar-
beitsbereich. Auftretende Beschwerden werden dokumentiert und systematisch bearbeitet.

SchlUSSWoRt
Unser Team und der Träger schaffen mit ihrer christlichen Grundhaltung eine Atmosphäre, 
die geprägt ist von Achtsamkeit, Toleranz und Wertschätzung, die jedem Besucher unserer 
Einrichtung zu Teil wird. Gemeinsam mit den Eltern sorgen wir für das Wohl der Kinder.

mit dieser Konzeption möchten wir Ihnen einen weiteren Einblick in unsere Arbeit verschaf-
fen und wünschen uns eine vertrauensvolle Zusammenarbeit.

ihr team vom
Katholischen Kindergarten
St. raphael



Katholischer Kindergarten
St. Raphael
Kirchweg 11 · 88263 horgenzell
Telefon 0 75 04/5 08
kigaho@kirche-zocklerland.de

Seelsorgeeinheit
zocKlerlAnd
88263 horgenzell
Telefon 0 75 04 / 97 15 72
pfarramt@kirche-zocklerland.de


